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uetenden No<muichen. Ein sorgfältiges Namenregis= doku.meotien die 
Schwiuigkei~o und die Eigenleimlogen an loblhistorischer und prosopoga· 
phischer Forschung der beiden Htg. bei der Identifizierung von Orten und 
Personen mit dem vorgefundenen Namenmaterial Ein lateinisches und ein 
deutsches Wort- und Sachregis= erleichwn den schnellen themenbezogenen 
Zugriff auf d .. dargebotene Material :fhnoes S~iner 

Julia HORMANN, Dit .Kuntersweg-Urkunden" - Eine Quelleoühersicht, 
Tiroler Heimat 67 {2003) S. 49-61, regestiert nach Originalen und K..nzlei· 
bücherndie Urkunden von 1314 bis 1396, mit denen die Tiroler Landesfürsten 
den wichtigen Verkeimweg oberhalb von Bozen und den zugehörigen Zoll 
verliehen- darunw ca. 20 Jahre lang tlll die Witwe des Erbauen-, und einige 
Urkunden der Inhaber. Herwig Weigl 

Regesten der Reichssudt Aachen {einschließlich des Aachener Reiches und 
der Rtlchsab~i Bunscheid), Bel. 4: 1366-1380. Bearbeitet von Thollla$ R. KRAus 
(Publibtionen der Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde 47, 4) Düssel­
dorf 2002, Drom, XLm u. 542 S., ISBN }.77()().7618·8, EUR 52. - Die Fon­
führung des Regestenwerks und die Kri~ri<n der AufbereiNDg sind bereitS 
DA 57, 640 angezeigt worden. Aus etwa 80 Archivo~n hat K. das Material für 
seine knapp 900 Regeseen gesanuntlL Fast 100 Sei~n RegiSter er$Chließen den 
Band, dessen Bedeutung über die Aocheoer Geschich~ hinausreicht, wie es die 
Reg~n Nr. 369 ff. aus der Zeit von Kar I. N. Aufenthalt in Allehen (Juni 
1372) oder Nr. 583 ff. im Umfeld der Könjgswahl und ·krönuog seines Sohnes 
Wenzel {10. Juni/6. Juli 1376) zeigen. E.·D. H. 

Urkundenreg=n des Staatsarchivs des Kantons Zürich, Bel. 5: 1416-1430, 
bearb. von Pew NIEDERHÄUSER, Zürich 2002, S<oatsarchiv des Kantons Zürich, 
512 S., keine ISBN. - Der fünfte Bd. der Urkundenreges~ im Anschluß an das 
bis 1336 reichende UB von Stadt und KaD<on Zürich gibt wie die vier 
Vorgingerbande (vgl. zuletzt DA 59, 641) in kurzer und möglichst präziser 
Form die RechtSakte der versammelten Schr.iftstückr wieder und vermerkt alle 
darin erwähn~ Personen-, Orts- und Flurn.-n in ihrer originalen Schreib­
weise. Die 1249 Reg= erfassen die im. StaatSarchiv Zürich liegenden 
Urkunden. Ebenhlls berücksichtigt sind d:os Gemiicbtsbuch B VI 304 und eine 
Sammlung fotogaphischer Reproduktionen nicht in Zürich liegender, aber den 
Kanton beueffender Urkunden. Diese Stücke machen allerdings einen ver­
schwindend geringen Teil aus und stehen eher stellveru~nd für jene vielen 
•ußerhaib des KantOAI liegenden und vom Reg~werk nicht erhßten 
Urkunden, die sich iobaltlich ebeufalls auf Stadt und L~t Zürich in den 
beu.ichne~ 15 Jahren beziehen. Einige Auffölligkeiten in der Belegdi.ch~ für 
die eiozdaen Gemeinden und Landstriche dü.rftcn mit dem außerkantonalen 
Aufbewahrungsort der entsprechenden Schriftlichkeil zu erklären sein. Daß sich 
aber auch so Zenuen der Urkundenproduktion herauskristallisieren - der 
Bearbei~ nennt als e.igentliche .Überlieferungsn .. ru• in seiDer Einleitung (S. 6) 
u. a. das Kloster Rheioau und das Lazar:iterhaus Gfenn bei Dübendorf -, läßt 


